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Programm:

• 1. praktischer Einstieg: 
Welche Kriterien bearbeiten Sie für eine Antragsstellung?

• 2. praktische Anwendung

Anwendung quint-essenz im Bereich Bedarfs- und Bedürfniserfassung

• 3. praktische Anwendung
Projektziele eingrenzen

• 4. Steuerung von Projekten
a. zeitliche Einteilung 
b. kontinuierliche Bewertung vornehmen

quint-essenz
www.quint-essenz-info.de
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quint-essenz

verbindet systematisch

•Gesundheitsförderung/ Prävention
•Projektmanagement und
•Qualitätsentwicklung 
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quint-essenz

• Übung
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xxx

.

Ausgangslage: 
diverse Projekt bezogene Aufgaben

5

Fachliche 
Qualifikation 

berücksichtigen

xxx

Budget berechnen u. 
kontrollieren

Budget berechnen u. 
kontrollieren

Kontakt zur 
Zielgruppe

Laufende Projekte 
weiterführen

Vorgaben der 
AuftraggeberIn
berücksichtigen

Vorgaben der 
AuftraggeberIn
berücksichtigen

Öffentlich-
keitsarbeit

Antragsidee entwickeln, 
Informationen 
recherchieren

Maßnahmen 
entwickeln

Qualität 
dokumentieren

xxx

Antragskonzept 
abstimmen und 

schreiben

Eergebnisse
dokumentieren Austausch  mit 

KollegInnen
Austausch  mit 

KollegInnen Profil der eigenen 
Einrichtung 

schärfen
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1. Sortierung: 
Projekt bezogene Aufgaben

6

Fachliche 
Qualifikation 

berücksichtigen

Budget berechnen u. 
kontrollieren

Budget berechnen u. 
kontrollieren

Kontakt zur 
Zielgruppe

Laufende Projekte 
weiterführen

Vorgaben der 
AuftraggeberIn
berücksichtigen

Vorgaben der 
AuftraggeberIn
berücksichtigen

Öffentlichkeits
arbeit

Antragsidee entwickeln, 
Informationen 
recherchieren

Maßnahmen 
entwickeln

Qualität 
dokumentieren

Antragskonzept 
abstimmen und 

schreiben

Ergebnisse 
dokumentieren

Austausch  mit 
KollegInnen

Austausch  mit 
KollegInnen

Profil der eigenen 
Einrichtung 

schärfen
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2. Sortierung: 
Zuordnung zur Projektbegründung

7

…

…

Kontakt zur 
Zielgruppe
Kontakt zur 
Zielgruppe

Vorgaben der 
AuftraggeberIn
berücksichtigen

Vorgaben der 
AuftraggeberIn
berücksichtigen

Antragsidee entwickeln: 
Informationen 
recherchieren

Antragskonzept 
abstimmen und 

schreiben

Austausch mit 
KollegInnen

Austausch mit 
KollegInnen
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Zeitliche Einteilung 
planen

Zeitliche Einteilung 
planen

Antragsziele entwickeln

Strategisches Vorgehen 
entwickeln 

Zeitressourcen 
berücksichtigen
Zeitressourcen 
berücksichtigen

Budget berechnen Budget berechnen 

3. Sortierung: 
Zuordnung zur 
Projektplanung
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Fachliche 
Qualifikation 

berücksichtigen

Laufende Projekte 
weiterführen

Projektleitung, -
mitarbeiterInnen 

u.a.

Projektleitung, -
mitarbeiterInnen 

u.a.

Kooperationspartner 
andere Träger u. 
Einrichtungen.

Kooperationspartner 
andere Träger u. 
Einrichtungen.

4. Sortierung: 
Zuordnung zur 
Projektorganisation
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• quint-essenz hält Instrumente vor,  die Planung 
eines Projektes systematisch zu entwickeln.

• Beispiel: Projektskizze

Strukturieren: Projektskizze

10
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Strukturieren: Projektskizze
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(Diese wird erst zum Schluss erstellt.)
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quint-essenz 

• Praktische 
Anwendung:

Bedarf
Bedürfnisse

12
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„Wann?“ und „Wie“ entsteht Qualität?
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Zeit

Ausgangslage: zwei Träger 
planen gemeinsam eine 
Veranstaltung in einem Ortsteil zu 
Bewegung durchzuführen.



www.quint-essenz.ch

Aufbau des Qualitätssystems

Qualitätskriterien: Gesundheitsförderung

• Ziele sind ein Kriterium der Projektplanung
• Indikatoren sind den Kriterien und Projektphasen zugeordnet

14
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„Wann?“ und „Wie“ entsteht Qualität?

15

Bedarf und Bedürfnisse

Recherche Bestandsaufnahme: 
welche Träger bieten 
Bewegungsangebote an?

Wie werden die Angebote 
angenommen ?
(z.B. Ort/Zeit/ Inhalt/ Kosten)

Für welche Altersgruppe sind 
diese Angebote?

Gibt es etwas, was konkret im 
Ortsteil fehlt?

www.quint-essenz.ch/de

Recherche Literatur: Welche 
Zielgruppe profitiert von 
„Bewegungsförderung“
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A. Nobel Str.

Spielplatz

Sporthalle/ Sportverein

�

Elisabeth Kirche

Auferstehungs-
kirche

Kirche Alt 
Hastedt

impuls e.V.

Schule und 
KiTa

Wisoak Wisoak

DRK 

Haus Am 
Rosenberg

Ehemaliges 
TÜV Gelände

Berta v. Suttner 
Str.

� Platz

Arbeitsblatt: Regionaler Knoten/ 
quint essenz in Deutschland
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Aufbau des Qualitätssystems

Qualitätskriterien: Projektbegründung
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Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedarf

18

Themen: Pro und Contra Bedarfserhebung
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Aufbau des Qualitätssystems

Qualitätskriterien: Projektbegründung
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Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedarf

20

Checkliste: Assessment

Welche Quellen nutzen Sie, 
um Ihre Idee zu argumentativ 
zu untermauern?

•wissenschaftliche 
Veröffentlichungen
•statistische Daten und 
Auswertungen,
•sonstige Literatur 
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Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedarf

21

Checkliste: Assessment

Welche Quellen nutzen 
Sie, um Ihre Idee zu 
„objektivieren“?

•wissenschaftliche 
Veröffentlichungen
•statistische Daten und 
Auswertungen,
•sonstige Literatur 
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Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedürfnisse

25
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Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedürfnisse

26

Beteiligungsverfahren 
durchführen

Checkliste 
Assessemen

t

Bedürfnisse erfassen:

dokumentieren und 
auswerten
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gemeinsame Bewertung

27

Projektziel

Evaluation im Zeitverlauf: Bewertung kontinuierlich vornehmen
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Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedürfnisse

28

Gruppeninterviews 
durchgeführt

Checkliste 
Assessemen

t

Bedarf und 
Bedürfnisse 

erfasst

Übersicht erstellt, 
Interviews 

ausgewertet

Zwischenziele erreicht?

Fachliteratur 
ausgewertet

Daten der GBE 
berücksichtigt
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Praktische Anwendung :

• Projektziele bestimmen und verorten

Was soll konkret verändert werden bzw. 
Was für eine Wirkung soll und kann mit 
einem Projekt erreicht werden?

quint-essenz
www.quint-essenz-info.de
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Zweifelsfrei  und eindeutige Ziele?

langfristige Ziele

Leitziele Projektziele

übergeordnete Ziele
strategische Ziele

Arbeitsziele

Unterziele Vertragsziele 

Fernziele

30

Wunschziele
Visionen
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Zeitdimension:

Nicht jedes Ziel lässt sich innerhalb der 
gleichen Zeit erreichen.

Zu unterscheiden sind 
• langfristige, 
• mittelfristige und 
• kurzfristige Ziele.

Visionen - Ziele - Maßnahmen

31
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Beispiel Ziel/ Zeitdimension

Projekte

Massnahmen

Verbesserung 
der Gesundheit

32

Langfristige WirkungenProjektziele

Kurz- und mittelfristig

langfristig
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Smarte Ziele

• Zur Überprüfung der Projektziele:
• spezifisch: 

was verändert sich bei wem und wann?
• messbar: 

Indikatoren zur Überprüfung der Zielerreichung
• anspruchsvoll: 

für die Zielerreichung sind Anstrengungen nötig
• realistisch: 

Ziel ist mit vorhandenen Ressourcen und in vorgegebener 
Zeit erreichbar

• terminiert: 
Ziele werden bis zu einem bestimmten Zeitpunkt erreicht

Konkrete Zielformulierung

34
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Ziel-Beispiele

Projekte

Strategien

Maßnahmen

Verbesserung 
der Gesundheit

Rückgang Herz-
KreislaufkrankheitenKörperliche Aktivität pro Woche ist erhöht

Zusätzliche soziale Kontakte finden statt

Beispiel für 
Projektziele

Folie in Anlehnung an: Günter Ackermann, Gesundheitsförderung Schweiz 35

Erhöhung der  
sozialen Kontakte 
älterer Menschen
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Ziel-Beispiele (erweiterte Zielebenen)

Projekte 
Strategien
Maßnahmen

Verbesserung 
der Gesundheit

Rückgang Herz-
KreislaufkrankheitenSpaziertreffpunkte im Stadtteil sind 

eingerichtet

Moderation von Ortsteildiskussionen mit 
TNInnen, Trägern und Aktiven finden alle 6 
Monate statt

Beispiel für 
Projektziele

Folie in Anlehnung an: Günter Ackermann, Gesundheitsförderung Schweiz
36

Erhöhung der sozialen 
Kontakte älterer 
Menschen
Gesundheitsfördernde 
Strukturen im Ortsteil 
sind aufgebaut
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Planungstabelle Original Bitte die Anleitung beachten!

37
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Grundlagen quint-essenz: 
zentrale Begriffe: Ziel, Zwischenziel, Indikator

Reise von Bremen
über Dortmund
nach Düsseldorf

Bremen, 
So. 16.44 Uhr

Dortmund, 
So. 18.33 Uhr 
ab 18.44 Uhr

Düsseldorf, 
So. 19.37 Uhr

Zwischen-
ziel

Zwischen-
ziel

ZielZiel

Indikatoren: 
Ankunftszeiten 

der Züge

Idee

Projektentwicklung: 
Projektskizze/ Projektkonzept Arbeitsblatt: 

quint essenz in Deutschland
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• Was „bringt“ die Unterscheidung 
zwischen Strategie und Maßnahme 
für die Projektplanung?

Strategie und Maßnahmen

39
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Strategien:
• beschreiben grob das Vorgehen zur Zielerreichung 

Maßnahmen:
• konkrete Tätigkeit mit festgelegten Termin und 

festgelegter Verantwortlichkeit

Wichtig: Strategien und Maßnahmen werden nach
der Zielformulierung bestimmt!

Visionen - Ziele - Maßnahmen
Projektplanung

40
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Grundlagen quint-essenz: 
zentrale Begriffe: Ziel, Zwischenziel, Indikator

Reise von Bremen
über Dortmund
nach Düsseldorf

Bremen, 
So. 16.44 Uhr

Dortmund, 
So. 18.33 Uhr 
ab 18.44 Uhr

Düsseldorf, 
So. 19.37 Uhr

Zwischen-
ziel

Zwischen-
ziel

ZielZiel

Indikatoren: 
Ankunftszeiten 

der Züge

Idee

Projektentwicklung: 
Projektskizze/ Projektkonzept Arbeitsblatt: 

quint essenz in Deutschland

Strategie: 
Reise

Strategie: 
Reise

Maßnahme: 
Zugfahrt

Maßnahme: 
Zugfahrt



www.quint-essenz.ch

Planungstabelle Original Bitte die Anleitung beachten!

42

Ausweitung der Bewegungsanreize in der Kommune x für Frauen 65+ ist 
für alle Wohngebiete mit hohem Anteil älterer Bevölkerung entwickelt und 
umgesetzt.

Ausweitung der Bewegungsanreize in der Kommune x für Frauen 65+ ist 
für alle Wohngebiete mit hohem Anteil älterer Bevölkerung entwickelt und 
umgesetzt.

Zusätzliche Partnerorganisationen für 
Bewegungsangebote für Frauen 65+ 
sind im Wohngebiet x gewonnen. 

Kirchen, 
Begegnungsstätten 
u.a. bieten  zusätzlich 
Bewegungsangebote  
an 

im Wohngebiet  
x mind. ein 
zusätzlicher 
Träger

Ev
ja

Persönliche 
Ansprache u. 
Information von 
Führungskräften in 
Organisationen 

Sichere und gepflegt Plätze sind für 
Frauen 65+ sind im Wohngebiet x 
vorhanden

Frequenz und  Anzahl  
Nutzung der Plätze 
durch Frauen 65+

Mind. 2 Plätze im 
Wohngebiet x

Ev
ja

Ortsteilbegehung, 
Ausstattung und 
Präsenz der Polizei 

3

3

3

1.3.10

1.6.10

1.9.10
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Merke:

• Projektziele, Indikatoren 
und Umsetzungsstrategien 
jeweils aufeinander 
beziehen 

Maßnahmen sind konkrete
Umsetzungshandlungen, die
aus der gewählten Strategie
abgeleitet werden.

quint-essenz
www.quint-essenz-info.de
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Programm:

• 4. Steuerung von Projekten
a. zeitliche Einteilung 
b. kontinuierliche Bewertung vornehmen

quint-essenz
www.quint-essenz-info.de
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I.

Etappierung vornehmen
d.h., Projekt im Zeitverlauf 

gleichmäßig unterteilen

Qualität durch zeitliche Planung

46
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Mär Apr Mai Jun Jul Au
g

Sep No
v

Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Au
g

Sep No
v

Dez Jan Feb
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II.

�Realistische  dennoch anspruchsvolle Ziele 
identifizieren, die für das Projekt relevant sind

48

Zeitliche Planung
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Mär Apr Mai Jun Jul Au
g

Sep Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Au
g

Sep Nov Dez Jan Feb

Ziel 1

Ziel 2

Ziel 3
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Ziel 1

Ziel 2

Ziel 3
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III.

� Zwischenziele wirkungsorientiert 
für die erste Phase formulieren

50

Zeitliche Planung
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Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Nov Dez Jan Feb

Ziel 1

Ziel 2

Ziel 3
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Ziel 1

Ziel 2

Ziel 3

1. Zwischenziel 2. Zwischenziel

1. Zwischenziel 2. Zwischenziel 3. Zwischenziel

1. Zwischenziel
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b.
Zwischenziele und Projektziele in die 
Steuerungstabelle eintragen. 
Jeder (bei quint-essenz zeitliche definierte) 
Meilenstein dient dazu, 
die Fortschritte und Entwicklung zu jedem 
Zwischen- bzw. Projektziel 
– festzustellen, 
– gemeinsam zu bewerten und diese Ergebnisse 
– zu dokumentieren.

52

Zeitliche Planung
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quint-essenz 

• Zusammenfassung 
und Überblick

53
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• 1. Begriffsdefinitionen:

Ziele, 
Zwischenziele und Indikatoren 
Strategien

quint-essenz
www.quint-essenz-info.de
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Grundlagen quint-essenz: 
zentrale Begriffe: Ziel, Zwischenziel, Indikator

Reise von Bremen
über Dortmund
nach Düsseldorf

Bremen, 
So. 16.44 Uhr

Dortmund, 
So. 18.33 Uhr 
ab 18.44 Uhr

Düsseldorf, 
So. 19.37 Uhr

Zwischen-
ziel

Zwischen-
ziel

ZielZiel

Indikatoren: 
Abnkunftszeiten 

der Züge

Idee

Projektentwickung: 
Projektskizze/ Projektkonzept Arbeitsblatt: 

quint essenz in Deutschland

Strategie: 
Reise

Strategie: 
Reise

Maßnahme: 
Zugfahrt

Maßnahme: 
Zugfahrt
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• 2. Begriffsverständnis Gesundheit:

Gesundheit WHO
Laienverständnis Gesundheit
Gesundheitsförderung 
Strategien

quint-essenz
www.quint-essenz-info.de
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Grundlagen 

Projekt-
management

Projekt-
management

Gesundheits-
förderung

Gesundheits-
förderung

Qualitäts-
entwicklung

Definition Gesundheit

Gesundheit?  Gesundheit?  

WHO Definition (1948)
„Zustand des völligen körperlichen, 
geistigen und sozialen Wohlbefindens und 
nicht nur die Abwesenheit von Krankheit 
und Gebrechen“

Aktiv werden für Gesundheit. Arbeitshilfen für Prävention und 
Gesundheitsförderung im Quartier. BMG Heft 1 (2008)
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Grundlagen 
Definition Gesundheit

Gesundheit: für alle gleich?  Gesundheit: für alle gleich?  

Zielgruppen unterscheiden sich im 
Gesundheitsverständnis

jüngere Menschen assoziieren eher 
Fitness, Energie und Stärke, 

ältere Menschen eher Ganzheit, Integrität 
und Fähigkeiten, den Alltag zu bewältigen.

Aktiv werden für Gesundheit. Arbeitshilfen für Prävention und 
Gesundheitsförderung im Quartier. BMG Heft 1 (2008)
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• 3.  ein Hauptkriterium 
Gesundheitsförderung:

Soziale Lage: Lebensbedingungen
Soziale Lage: Gesundheitsverhalten

quint-essenz
www.quint-essenz-info.de

59



www.quint-essenz.ch

Grundlagen gesundheitliche 
Ungleichheit

Ausprägungen des sozialen Gefälles:  Ausprägungen des sozialen Gefälles:  

•
Nach: BMG, 2008, Heft 1, S.8

Soziales Gefälle wird deutlich an:

z.B. wohnen in besonders stigmatisierten 
Wohnquartieren, mit hohem Anteil 

Sozialhilfe, schlechtem 
Wohnungsstandard im Quartier

Stress zeigt sich durch:

z.B.  Menschen im Stadtteil, die 
apathisch wirken, ungepflegt sind, 

gereizt, alkoholisiert, vereinsamt in der 
Öffentlichkeit auftreten

Ungünstige Bedingungen während 
Baby und Kindheit zeigen sich durch:

z.B.  Armut, beengter unsanierter 
Wohnungsbau, hohes 

Verkehrsaufkommen, Anzahl und 
Zustand der Kinderspielplätze, hungrige 

verhaltensauffällige Kinder, 
Unfallhäufigkeit, sozial isolierte Familien 
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Grundlagen gesundheitliche 
Ungleichheit

Welche Faktoren kommen als 
Mitauslöser gesundheitlicher Ungleichheit in Betracht?  

Welche Faktoren kommen als 
Mitauslöser gesundheitlicher Ungleichheit in Betracht?  

• höherer Tabakkonsum
• ungesündere Ernährungsgewohnheiten
• schlechtere Körperhygiene
• mehr Bewegungsmangel
• weniger soziale Unterstützung
• geringeres Gesundheitswissen
• geringere Nutzung von Vorsorgeuntersuchungen 

und Früherkennungsangeboten
• mehr Stress
• mehr Übergewicht
• vermehrtem Bluthochdruck sowie
• erhöhtem Mortalitäts- und Morbiditätsrisiko 

(mehr Herz-Kreislauf- und Stoffwechselkrankheiten 
sowie bestimmte Krebskrankheiten)  
Siehe: Stamm, H. u. Lamprecht, M. 2009, S.11, unveröffentlicht
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Kriterien der Gesundheitsförderung:  Kriterien der Gesundheitsförderung:  

Hauptkriterien

• Chancengleichheit
• Empowerment
• Partizipation
• Setting
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Grundlagen Gesundheit

Eigene Darstellung

Ebenen auf denen Strategien zur 
Gesundheitsförderung 
angesiedelt sein könnten 
bzw. sollten: 
(WHO, vgl. Geene 2003)
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Gesundheitsförderung 

Faktoren die im Sinne der 
Gesundheitsförderung wirken können: 

Faktoren die im Sinne der 
Gesundheitsförderung wirken können: 

Nach: BMG, 2008, Heft 1, S.8

SelbstbewusstseinSelbstbewusstsein

KompetenzenKompetenzen

InformationInformation

angemessene Partizipationangemessene Partizipation

BildungBildung

HandlungswissenHandlungswissen

EinkommenEinkommen

VerhaltensspielräumeVerhaltensspielräume

Unterstützung  durch soziale NetzeUnterstützung  durch soziale Netze
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Beruf, „Bewegungsmotivation“
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alleinerziehender Mütter mit 
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Installation von Erholungsgebieten mit 
Bewegungsflächen und -angeboten
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Bewegungsflächen und -angeboten
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Zentral sind zur Qualitätsentwicklung 
Fragen bzgl.:
•Bedarf der Zielgruppe
•Bedürfnisse der Zielgruppe
•Chancengleichheit
•Partizipation
•Empowerment
•Zusammenarbeit im Setting
•Wirkungen auf Gesundheit
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• 5. Grundlagen:

Qualitätsentwicklung 

quint-essenz
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Grundlagen quint-essenz

Projekt-
management

Projekt-
management

Gesundheits-
förderung

Gesundheits-
förderung

Qualitäts-
entwicklung

Aufbau des Qualitätssystems

Welche Qualitätsdefinition liegt 
quint-essenz zu Grunde?  

Welche Qualitätsdefinition liegt 
quint-essenz zu Grunde?  

Qualitätsentwicklung Definition
Periodische systematische Reflexion und 
Verbesserung der Strukturen, Prozesse und 
Ergebnisse einer Organisation, eines 
Programms oder Projekts.
www.quint-essenz.ch/de/ressources/121
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Qualitätsentwicklung
„…

•Qualitätsentwicklung ist ein integraler Bestandteil 
jeder Intervention.
•Qualitätsentwicklung ist ein kontinuierlicher, 
zyklischer Prozess.
•Qualitätsentwicklung bedarf der systematischen 
gemeinsamen Reflektion.
•Qualitätsentwicklung umfasst alle Aspekte von 
Interventionen.
•Qualitätsentwicklung liegt in der Verantwortung aller 
Akteure.
•Qualitätsentwicklung kann nicht delegiert werden.“
Siehe: Ackermann et al. , 2009, S. 142
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quint-essenz unterstützt Sie

• Ideen zu überprüfen
• Vorschläge argumentativ zu hinterlegen
• Projekte an den Bedürfnissen der Zielgruppe 

auszurichten
• Rahmenbedingungen zu berücksichtigen
• den Projektablauf zu strukturieren
• Projektzwischenergebnisse zu dokumentieren
• Fragen zu klären…

quint-essenz
www.quint-essenz-info.de
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Erfahrungen mit dem Modell

� Grosses Potenzial als Reflexions- und 
Qualitätsentwicklungsmodell

� Einfach verständlich in seiner Grundstruktur
� Schnelles Erfassen der Wirkungslogik eines Zustandes oder 

eines Projektes 
� AHA-Erlebnisse bereits nach kurzer Zeit
� Zwingt zur Formulierung von klaren Wirkungszielen
� Unterstützung in der Legitimation von Projekten
� Gut geeignet für die Arbeit in Gruppen
� In jedem Stadium eines Projektes anwendbar

Folienvorlage: Günter Ackermann, Gesundheitsförderung Schweiz
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quint-essenz in Deutschland
LVG Bremen

Elke Anna Eberhard
LVG Bremen
Ansgar Haus
Horner Str. 70
28203 Bremen
info@lvgb.de

0421 – 361 184 94

Herzlichen Dank!


